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Liebe Eltern, liebe SchülerInnen,

schon mit der Eröffnung im Sommer 1976 war es für uns wichtig, eine 
moderne und aufgeschlossene Schule zu sein, in der die ganzheitliche 
Entwicklung unserer SchülerInnen im Mittelpunkt unserer fachlichen und 
pädagogischen Arbeit steht. 

Unsere Namensgeber, Hans und Sophie Scholl, sind Vorbild und Maß-
stab für unsere Werte-Erziehung hin zu Toleranz und Zivilcourage. Ihr 
Vermächtnis lebendig zu halten bleibt unser Auftrag.  

Als offene Ganztagesschule bietet die Geschwister-Scholl-Schule ein 
umfassendes Angebot, das allen Begabungen optimalen Entfaltungsspiel-
raum lässt. 

Als Schule im Grünen verfügen wir über ideale Lernbedingungen und 
vielfältige Chancen, Unterricht und Pausen an der frischen Luft gestalten 
zu können. 

Im Schulverbund fi nden Sie zwei Schularten unter einem Dach. Dies ga-
rantiert einen vielfältigen pädagogischen und fachlichen Austausch, der 
den jungen Menschen zu Gute kommt. Alle haben an der „Scholl“ die 
Chance auf eine individuelle, optimale schulische Entwicklung und den 
passenden qualifi zierenden Abschluss. 

Wie in den vergangenen vierzig Jahren wird die Geschwister-Scholl-
Schule auch in Zukunft, gemeinsam mit den Eltern und allen anderen am 
Schulleben beteiligten Personen, ihre Erziehungs- und Bildungsaufgabe 
erfüllen und die junge Generation optimal auf die Herausforderungen der 
modernen Gesellschaft vorbereiten.

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem Weg begleiten und unterstützen.
Thomas Adam  Georg Herrenknecht
Gesamtleiter  Stellvertreter  

HERZLICH WILLKOMMEN AN DER GSS
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1. dass das Klima an unserer Schule geprägt ist von Freundlichkeit, 
 Offenheit, Respekt und Toleranz
2. dass wir uns mit unseren Möglichkeiten selbstbewusst und kritikfähig 
 in das Schulleben einbringen
3. dass wir selbständiges Handeln in Verantwortung für uns, für andere
 und für die Umwelt fördern
4. dass wir Bewusstsein für unsere Region und Kultur entwickeln und
 fremde Kulturen verstehen lernen
5. dass alle SchülerInnen der Geschwister-Scholl-Schule ihre individuelle
 Schullaufbahn zu einem bestmöglichen Abschluss bringen

 Diese Ziele wollen wir erreichen, indem wir
6. soziale und moralische Kompetenzen stärken
7. weder körperliche noch seelische Gewalt dulden
8.  die Durchlässigkeit der Bildungsgänge und die Kooperationsmöglich-
 keiten der verschiedenen Schularten aktiv gestalten
9. ein offenes abteilungsübergreifendes Zusammenleben zwischen
 SchülerInnen, Lehrkräften und Eltern fördern
10. auf hohe Unterrichtsqualität achten und offen für Evaluation und 
 Weiterentwicklung unserer Schule sind
11. Neugier wecken, Leistungsbereitschaft fördern und Leistung fordern
12. im Ganztagesbereich uns den veränderten Lebensbedingungen in
 unserer Gesellschaft stellen  und Formen des Lehrens und Lernens
 weiter entwickeln
13. den Berufsfi ndungsprozess unterstützen und mit außerschulischen
 Partnern zusammenarbeiten.
 (Beschluss der Schulkonferenz vom 17.02.2005)

In der Geschwister-Scholl-Schule, 
deren Name Ansporn und Ver-
pfl ichtung für uns ist, pfl egen wir 
ein gemeinschaftliches Miteinan-
der der verschiedenen Schularten.
Unser Ziel ist, dass unsere Schüler-
Innen ihre intellektuellen und 
emotionalen, ihre sozialen und 
praktischen Möglichkeiten optimal 
entwickeln. Wir – SchülerInnen, 
Lehrerkräfte und Eltern – tragen 
gemeinsam die Verantwortung 
dafür,

UNSER LEITBILD
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SCHULLEITUNG UND SCHULVERWALTUNG 

Ihre Ansprechpartner

Schulleitung

Dr. Christine Gohl 
Jahrgangsstufe 10
Kursstufe 1 I 2

Jürgen Eck
Jahrgangsstufe
5 I 6

Robert Hoffmann
Jahrgangsstufe
7 I 8 I 9

Abteilungsleitungen Gymnasium

Thomas Adam
Gesamtleiter
Leiter Abteilung 
Gymnasium

Georg 
Herrenknecht
Stellvertretender 
Gesamtleiter
Leiter Abteilung 
Realschule

Gregor Holler
Stellvertretender
Leiter Abteilung 
Gymnasium

Martin Hofmann 
Stellvertretender
Leiter Abteilung
Realschule 
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So können Sie uns erreichen:

Telefon: +49 7531 9267-0 | Fax +49 7531 75545
E-Mail: direktion@gss.konstanz.de
Adresse: Schwaketenstr. 112 | D-78467 Konstanz

Öffenliche Verkehrsmittel: Linie 11 I Linie 14 bis Schwaketenstraße

Mehr über uns auf unserer Homepage | www.gss-kn.de

Schulverwaltung Hausmeister

Herr GillichHerr GavranovicFrau Wind Frau SiegfriedFrau Meier



GSS-Schulverbund mit vielen Vorteilen

Unsere SchülerInnen profi tieren in besonderem Maße 
von unserer großen Schulgemeinde und damit 
von einem inspirierenden, sozial engagierten Umfeld.

Ob naturwissenschaftlicher Unterricht mit hohem 
Praxisbezug und fachlichem Austausch im technischen 
Bereich, ob Chor, Orchester, Schulsanitätsdienst, 
Kunstausstellungen, Sportveranstaltungen oder eine 
Vielzahl von Arbeitsgemeinschaften: Bei uns fi ndet 
jede Schülerin und jeder Schüler Tag für Tag spannen-
de Anregungen und jede Menge Motivation, um ihre/
seine individuellen Fähigkeiten optimal zur Geltung zu 
bringen. 

Eine Schule zum Wohlfühlen für alle Bildungsgänge
Unser Gebäude besticht durch viel Licht und bietet 
dennoch Nischen zum Plaudern und Lernen. Gerne 
sitzen unsere SchülerInnen in der Schülerbücherei 
oder einfach in der großen Aula im Zentrum. Frühan-
kommer haben dank unseren SozialarbeiterInnen im 
Morgencafé eine wertvolle Anlaufstelle.

EINE SCHULE FÜR ALLE I GEMEINSAM DURCH DIE ZEIT

Die Vorteile des GSS-Schulverbunds
„Alles unter einem Dach“ bedeutet auch: Alle haben 
beste Chancen, um ihren persönlichen Bildungsgang 
in die richtige Richtung zu lenken.
Dank des Schulverbundes verfügen wir gemeinsam 
über qualitativ hochwertige, an gymnasialen Stan-
dards orientierte Fachräume, die von allen Bildungs-
gängen benutzt werden.
Beim gemeinsamen SchülerInnenaustausch mit 
unseren Partnerschulen in England, Frankreich und 
Polen lernen unsere SchülerInnen des Gymnasiums 
und der Realschule gleichermaßen „die weite Welt 
kennen“.

Die im Schulverbund gelebte Schülermitverantwor-
tung (SMV) und der Klassensprecherrat, die intensive 
Zusammenarbeit mit allen Eltern, gemeinsam durch-
geführte sportliche und soziale Schulevents, wie z.B. 
unser Nicaragua-Spendenlauf, fördern das gegenseiti-
ge Kennenlernen, Toleranz wie Akzeptanz und berei-
chern das Mit- und Füreinander an unserer Schule.

Werkrealschule Realschule

Mittlerer Bildungsabschluss nach 10

Hauptschulab-
schluss nach 9

Abitur nach 12

Gymnasium

11+12

5+6

7+8

9+10
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Selbständigkeit und Verantwortung
Das breite Spektrum unserer Arbeitsgemeinschaften wie 
auch unsere Angebote im Rahmen des Kulturagenten-
programmes im künstlerischen, musischen, sportlichen 
und naturwissenschaftlichen Bereichen stellen Talente 
ins rechte Licht und schaffen eine Lebensort zum Wohl-
fühlen.

Lernorte für selbständiges Lernen
Selbständiges Lernen und Selbstorganisation unserer 
SchülerInnen zu fördern und weiterzuentwickeln, ist uns 
ein besonderes Anliegen. Im Lernatelier, im neu einge-
richteten Oberstufenraum, in den Lernwerkstätten und 
in der betreuten Lernzeit können SchülerInnen den 
Unterricht vor- und nacharbeiten, Lücken schließen und 
sich für Klassenarbeiten vorbereiten. Im Lernatelier 
bieten wir unseren SchülerInnen die Möglichkeit, Re-
cherchen durchzuführen, Referate und Plakate vorzube-
reiten, unterrichtsbezogene Lernaufträge zu erfüllen 
und Hausaufgaben zu erledigen.

Im Dialog
Wir sind bestrebt voneinander zu lernen und unsere 
Arbeit laufend zu verbessern; in vielen Arbeitsgruppen 
tragen Lehrkräfte, Eltern und SchülerInnen dazu bei. Im 
Rahmen unserer Projekte und deren Weiterentwicklung 
sind wir laufend im Gespräch mit außerschulischen Part-
nern aus der Wirtschaft und der Universität Konstanz, 
mit den Eltern unserer SchülerInnen und mit der SMV.

Offene Ganztagesschule | Vielfältige Angebote
Unser offenes Ganztagesangebot lässt sich fl exibel auf 
die Bedürfnisse der SchülerInnen und ihren Familien 
abstimmen und sorgt damit für Entspannung in vielen 
Bereichen.
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Blick in die Welt

Insbesondere im Zeitalter der Globalisierung zählt 
Weltoffenheit zu den unverzichtbaren Eigenschaften 
für alle, die erfolgreich ins Berufsleben starten 
wollen. Daher fördern wir aktiv das grenzüberschrei-
tende Denken und Lernen – sowohl in Bezug auf 
Nationen als auch auf Institutionen. 

Global aktiv
Als Partnerschule fördern und pfl egen wir den intensi-
ven Austausch mit der Universität Konstanz. Das 
bedeutet konkret, dass unsere SchülerInnen ab der 
Mittelstufe Seminare, Projekte und Vorlesungen der 
Hochschule besuchen können. Zusätzlich nimmt die 
Geschwister-Scholl-Schule an wissenschaftlichen Pro-
jekten und Hochschultagen teil. Im Gegenzug sind 
StudentInnen der Universität Konstanz fachbezogen 
als unterstützende Jugendbegleiter tätig.
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Es liegt uns am Herzen, Kinder und Jugendliche in der 
Sekundarschule von Balgüe/Nicaragua zu unterstüt-
zen. Und alle Jahre wieder sammeln wir in einer weih-
nachtlichen Aktion Geldspenden für lokale sowie in-
ternationale Hilfsprojekte. ln unseren internationalen 
Vorbereitungsklassen lernen junge Menschen aus 
vielen Ländern der Welt ihre neue Heimatsprache 
Deutsch. Als vollwertige Mitglieder unserer Schulge-
meinschaft werden sie behutsam in den Regelunter-
richt der weiterführenden Schularten integriert. Mehr 
denn je spielt in Studium und Beruf der interkulturelle 
Austausch eine entscheidende Rolle. Daher unterhal-
ten wir eine ganze Reihe internationaler Schülerinnen- 
und Schüleraustauschprogramme mit Partnerstädten 
und -schulen in Frankreich, England, Polen, in der 
Ukraine sowie in Spanien und Irland. 

Seit 2013 nimmt die Geschwister-Scholl-Schule am 
Europaprojekt „Comenius“ teil. Partner sind neben 
einem Gymnasium im polnischen Lodz die Stadt 
Konstanz und der Sprachendienst Konstanz. Ziel ist 
die Erstellung und Erprobung von englischsprachigen 
Materialien für den bilingualen Unterricht. Ebenfalls 
zur Sprachausbildung unserer Schule gehört die Vor-
bereitung auf das weltweit anerkannte Cambridge 
Certifi cate für professionelle Englischkenntnisse bzw. 
auf das französische Sprachzertifi kat DELF (Diplôme 
d‘Etudes en Langue Française). 

Frankreich: Gruppe in Paris vor Sacre-Coeur

In Paris vor dem Eifelturm Gemeinsamer Schüleraustausch von 
SchülerInnen der Realschule und 
des Gymnasiums in England 2016

Polen: Gruppe mit Wandgemälde in Lodz



Unser Gymnasium 
Auf direktem Weg zum Abitur  I Vier Profi le – einzigartig! 

Unser pädagogisches Ziel: Bestens gerüstet gemeinsam in Richtung Zukunft gehen. Ob 
Musikzug, Sportzug, Lernatelier, Lernwerkstätten, Jugend trainiert, Jugend forscht – 
das Gymnasium der Geschwister-Scholl-Schule ist in vielfacher Hinsicht außergewöhnlich...!

HIER LERNT MAN FÜRS LEBEN GERN

Sprachenprofi l – Muy bien!
Für uns an der „Scholl“ sind Fremdsprachen Schlüssel-
qualifi kationen. Neben Englisch und der zweiten 
Fremdsprache Latein bzw. Französisch wird in diesem 
Profi l ab der 8. Klasse eine weitere Weltsprache un-
terrichtet: Relativ leicht erlernbar, eröffnet Spanisch 
den Zugang zu weiten Teilen der Alten und Neuen 
Welt und verschafft hiermit entscheidende Vorteile 
insbesondere im internationalen Berufsleben. Kern-
komponente beim Erlernen ist die praktisch orientierte 
Motivation. So kann Spanisch nicht nur im Klassen-
zimmer angewendet werden, sondern hilft oftmals 
auch bei der Kommunikation im Urlaub und im spä-
teren Leben. Faszinierende Einblicke in die historische 
und gegenwärtige Lebenswirklichkeit spanischsprachi-
ger Länder erhöhen zusätzlich die Freude am Er-
lernen von Vokabeln und grammatischen Strukturen. 

Gymnasiale Oberstufe

Naturwissenschaft
 + Technik

Sport Musik

in Klasse 5 : Theaterklasse ab Klasse 5: 
verstärkter Musikunterricht

Sprachen
3. Fremdsprache: Spanisch

12 Abitur

11

10 mittlerer Bildungsabschluss

9

8 Profi lwahl

7

6

5

ab Klasse 6: 2. Fremdsprache 
Französich/Latein
ab Klasse 5: Englisch

Die Eingangsklassen des Gymnasiums 
In den Eingangsklassen des Gymnasiums werden re- 
gelmäßig Klassenlehrerstunden eingebaut, damit sich 
unser SchülerInnen in ihrer neuen Klasse einleben, 
Fragen und Bedürfnisse einbringen und Abläufe im 
Schultag Schritt für Schritt kennen lernen können. 
Der verstärkte Musikunterricht der Klassen 5, 6 und 7 
bietet zahlreiche Gelegenheiten zum gemeinsamen Mu-
sizieren – eine wertvolle Richtungsbestimmung für das 
in der lokalen Schullandschaft einmaliges Musikprofi l.
In Zusammenarbeit mit dem Stadttheater beginnt in 
der Jahrgangsstufe 5 die Theaterklasse, welche nach 
der 6. Klasse in Arbeitsgemeinschaften der Schule 
fortgeführt werden kann.  
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Musikprofil – Lässt aufhorchen!
Das gibt‘s in Konstanz nur einmal und kann 
sich im wahrsten Sinne des Wortes hören 
lassen: Der Musikzug der Geschwister-Scholl-
Schule bietet in den Klassen 5 bis 7 vertiefen-
den Musikunterricht und in den Klassen 8  
bis 10 das 4stündige Musikprofil. So schaffen 
wir –  im Zusammenspiel mit unseren Ensem-
bles und der hauseigenen Talentschmiede – 
für die SchülerInnen eine solide Basis, um am 
gesellschaftlichen Musikleben aktiv teilzuneh-
men. Darüber hinaus erleichtert es die gewis-
senhafte Vorbereitung auf das Abitur im Pro-
filfach Musik bzw. auf ein Musikstudium. 
Für musikalisch begabte Kinder eröffnet das 
Musikprofil eine ideale Möglichkeit zur prak-
tischen Umsetzung der Unterrichtsinhalte.

Naturwissenschaftliches Profil –  Welt 
anschaulich!
Hier steht während der Klassen 8, 9 und 10 
die technische und naturwissenschaftliche 
Bildung im Fokus. Gezielt unterstützt werden 
ein fächerverbindendes Denken sowie das 
Verständnis für die Bedeutung der Basiswis-
senschaften wie Chemie, Physik und Biologie 
für den Alltag. Weiteres elementares Ziel ist 
die Förderung einer kritischen Aufgeschlos-
senheit gegenüber neuen Technologien. Ne-
ben der Teamfähigkeit wird auch die Eigen-
verantwortlichkeit im Rahmen von Projektar-
beiten gefördert, das Durchhaltevermögen 
bei der Lösung komplexer Aufgaben gestärkt, 
deren Dokumentation und Präsentation 
trainiert. Diese Kompetenzen vermitteln wir 
anhand der Themenbereiche Mensch & Um-
welt, Gesundheit, Erde & Weltraum, Messen – 
Steuern – Regeln sowie Schall & Lärm.
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Sportprofi l – Sehr bewegend!
Überaus erfolgreiche Mannschaften, schulartübergrei-
fende Sportfeste und die traditionell gute Kooperation 
mit den Konstanzer Sportvereinen gehören zu den 
Eckpfeilern unseres Sportprofi ls. Hier absolvieren die 
SchülerInnen pro Woche sechs Stunden Sport in Praxis 
und Theorie. Neben klassischen Schulsportarten 
werden auch Freizeit- und Natursportdisziplinen wie 
z. B. Klettern, Beachvolleyball oder Orientierungslauf 
angeboten. 
Weitere Schwerpunkte sind unter anderem „Soziales 
Lernen durch und mit Sport“ sowie Hospitationen in 
Vereinen. Parallel zum Unterricht fördern wir gezielt 
die Teilnahme am Schulsportwettkampf „Jugend 
trainiert für Olympia“. Die Geschwister-Scholl-Schule 
verfügt über sehr umfangreiche Sportstätten.

15 I



Welche Kurse soll ich im Hinblick auf die Abiturprüfung 
belegen? Was kommt später im Studium auf mich zu? 
Oder soll ich doch lieber eine Berufsausbildung begin-
nen? Wir helfen jedem Einzelnen dabei, die richtigen Ant-
worten auf diese lebensentscheidenden Fragen zu fi n-
den. Ab Klasse 10 steht die Oberstufenberatung un-
seren SchülerInnen mit Rat und Tat zur Seite und gibt 
wertvolle Hilfestellung im Hinblick auf die Wahl der 
individuell optimalen Kurse bzw. der Schullaufbahn. 
Unser breit gefächertes Bildungsangebot inklusive viel-
fältiger Wahlmöglichkeiten eröffnet zahlreiche Chan-
cen. Durch Kooperation mit den anderen Konstanzer 
Gymnasien ist eine große Vielfalt von Schwerpunktfä-
chern möglich. 

Das ganztägig geöffnete Lernatelier mit PC-Arbeits-
plätzen, Lernmaterial, Nachschlagewerken und Fach-
zeitschriften und unser neueingerichteter Oberstufen-
raum bietet auch unseren Kursstufen-SchülerInnen ein 
optimales Lernumfeld an der Schule.

Unsere Kursstufe ab Klasse 11
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Sicher zum Erfolg –  
gezielte Vorbereitungsleistungen
Zu den Angeboten für unsere Kursstufe zählen neben 
verschiedenen Wahlfächer der Seminarkurs, in dem 
die SchülerInnen das wissenschaftliche Arbeiten 
erlernen, spezielle Fördermaßnahmen im Fach Mathe-
matik sowie die Vorbereitung auf das weltweit aner-
kannte Cambridge Certifi cate und auf das französi-
sche Sprachzertifi kate DELF.

Wegweisend – 
unsere Studienfach- und Berufsorientierung
Die Berufs- und Studienorientierung beginnt in der 
9. Klasse. Im Mittelpunkt steht die Auseinanderset- 
zung mit der Frage, ob eine Ausbildung oder ein 
Studium (oder beides) besser zu der eigenen Berufs- 
und Lebensplanung passt. Dies wird durch folgende 
Programme unterstützt:

Besuch im Berufsinformationszentrum (BIZ): 
Grundlagen zum Ausbildungswesen und zum Studium 
und Recherche über Berufsfelder. 

Unterrichtseinheit für Bewerbungstraining und Interes-
senfi ndung in Klasse 9. 

Einwöchiges BOGY Praktikum in Klasse 10: 
SchülerInnen bewerben sich selbständig in Unterneh-
men, Behörden und Einrichtungen sowie in Institutio-
nen von Hochschulen und bei freiberufl ich Tätigen und 
erkunden Berufe oder deren Umfeld. Lehrkräfte betreu-
en sie während der Praktikumswoche. 

Schülerstudium: 
Für leistungsstarke SchülerInnen gibt es ab Klasse 9 
die Möglichkeit, parallel zum Unterricht ein Schüler-
studium an der Universität Konstanz zu beginnen.

Auch für die Zeit nach dem Abitur bieten wir fundier-
te Orientierungshilfen, zum Beispiel mit Hilfe von 
B.E.S.T.-Seminaren, einem professionellen Auswahl-
verfahren in Bezug auf Studiengänge und Berufsbil-
der. In der zweijährigen Berufsbörse, die in Zusam-
menarbeit mit unserem Elternbeirat organisiert wird, 
stellen Menschen mit vielen Jahren Berufserfahrung 
ihre Tätigkeit anschaulich und praxisnah vor. Der 
Schüler- und Elternabend „Wege nach dem Abitur“ 
und eine Schülerinformation durch die Agentur für 
Arbeit runden das Angebot der Geschwister-Scholl-
Schule in diesem Bereich ab.



Fördern und bilden durch besonderen Reali-
tätsbezug – so lautet der grundsätzliche An-
spruch der Realschulen, dem wir als Geschwis-
ter-Scholl-Schule mehr als gerecht werden.

Gestärkt durch den neuen Bildungsplan 2016 und 
dem klaren Bekenntnis der Landesregierung zur 
Realschule, gelingt uns die Balance zwischen be-
währter Tradition und Fortschritt, zwischen allgemei-
ner und berufsorientierter Bildung sowie zwischen 
Theorie und Praxis. Hier steht die Hinwendung zu 
der individuellen Persönlichkeit der Schülerinnen 
und Schüler gleichberechtigt neben der Kompe-
tenz- und Sachorientierung des Bildungsplans.

Die Klassenstufen 5 und 6
In den Klassen 5 und 6 lernen die Kinder auf dem 
mittleren Niveau. Auch die Notengebung ist auf 
das mittlere Niveau ausgerichtet. Mit Blick auf 
eine optimale Förderung werden je nach Bedarf 

Unsere Realschule – Eine leistungsstarke Schulart 

spezielle Angebote in den Hauptfächern gemacht. 
Am Ende der Klasse 5 gibt es kein Sitzenbleiben. 
Über Lernwerkstätten, Hausaufgabenbetreuung, 
Lerncoaching, Lernatelier und vieles mehr wer-
den die Kinder optimal gefördert und gefordert.
Mit dem „Basiskurs Medienbildung“ stellen wir uns 
der Aufgabe, den verantwortungsvollen Umgang 
mit den neuen Medien frühzeitig zu vermitteln.
Ab Klasse 6 bieten wir, zunächst zweistündig, das 
Fach „Französisch“ für sprachlich besonders be-
gabte Schülerinnen und Schüler an. Am Ende der 
Klasse 6 steht die Entscheidung an, auf welchem 
Niveau die Schülerinnen und Schüler weiter unter-
richtet werden. Bei entsprechenden Leistungen ist 
auch der Wechsel in unser Gymnasium möglich.
Die Klassenstufen 5 und 6 bieten zu Beginn 
der Klasse 5 frei zu wählende Besonderhei-
ten: Es gibt das Angebot für von vier Schwer-
punktklassen in folgenden Bereichen: 

1. Bläserklasse
2. Sport, Gesundheit und Soziales
3. Kunst, Werken und Natur
4. Theater, Sprache und Spiel

Spielerisch greifen wir hier die besonderen Inte-
ressen der Schülerinnen und Schüler auf, bilden 
sie zu teamfähigen und sozial kompetenten Men-
schen und schaffen so ideale Voraussetzung für 
eine gute Klassengemeinschaft mit allen sich da-
raus ergebenden positiven Auswirkungen.

M: mittleres Niveau, führt zum Realschulabschluss
G: grundlegendes Niveau, führt zum Hauptschulabschluss

Klasse 10

Klasse 9

Klasse 8

Klasse 7

Orientierungs-
stufe 5+6 M

M

M

M G

G

G

M

Realschul-
abschluss

Haupt-
schulab-
schluss
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Die Realschule ab Klasse 7
Je nach Interessenslage können die Schülerinnen und 
Schüler eines der folgenden Fächer wählen: Technik, 
Alltagskultur-Ernährung und Soziales (AES) oder 
behalten die zweite Fremdsprache „Französisch“ bei. 
Das neue Fach FitForLife in Klasse 7 baut auf die in 
den Schwerpunktklassen erworbenen Kompeten-
zen der Klassenstufe 5 und 6 auf und vertieft lebens-
wichtige Fähigkeiten mit dem Spaß am Lernen.
Das Fach „Informatik“ baut auf dem Basiskurs Medi-
enbildung auf und macht die Schülerinnen und Schü-
ler fi t für das Leben in einer „digitalisierten“ Welt.

Abhängig von der am Ende der 6. Klasse getroffe-
nen Entscheidung, lernen die Jugendlichen ab der 7. 
Klasse, wie gewohnt, auf dem mittleren Niveau (M-
Niveau), das am Ende der 10. Klasse zum „Mittleren 
Bildungsabschluss“ (Mittlere Reife) führt oder wählen 
den Weg über das grundlegende Niveau (G-Niveau) 
zum Hauptschulabschluss am Ende der 9. Klasse.

Berufsorientierung an der Realschule BORS
Zukünftig wird bereits in Klasse 8 mit dem neuen Fach 
„Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung“ die 
Berufsorientierung in den Blick genommen. Aktuell 
werden zusätzlich mit dem Fach Profi l-AC* beste Aus-
gangsbedingungen dafür geschaffen. Von speziell ge-
schulten Lehrkräften wird in Einzelstunden und Kom-
paktwochen ein exaktes Begabungsprofi l der Lernenden 
erstellt, welches ihnen bei der Berufsfi ndung hilft. 

In Klasse 9 absolvieren unsere Schülerinnen und Schü-
ler ein zweiwöchiges Betriebspraktikum, begleitet durch 
qualifi zierte Lehrkräfte. Wir arbeiten mit regional Bil-
dungspartnern zusammen. Dazu zählen neben der 
Bundesagentur für Arbeit auch namhafte Unternehmen AC*: Assessment Center = Bewerbungstraining
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aus unterschiedlichsten Branchen wie zum Beispiel die 
Firmen des Konstanzer Handwerkerkreises. Angebote 
für qualifi ziertes Bewerbungstraining werden von un-
seren Schülerinnen und Schülern gerne angenommen. 
Zum Abschluss präsentieren unsere 9. Klassen voller 
Stolz die gemachten Praktikumserfahrungen auf ihrer 
ganz speziellen Berufsbörse ihren Eltern und Freunden. 

Wege nach dem Realschulabschluss
70% unserer AbsolventInnen wechseln nach ihrem 
Realschulabschluss auf die berufl ichen Gymnasien 
in Konstanz und Umgebung. Dank des neuen Schulge-
setzes ist es zudem möglich, einen Hauptschulab-
schluss an Realschulen nach Klasse 9 zu erwerben. 
In besonderen Fällen ist, nach bestandener mittle-
rer Reifeprüfung, auch ein Wechsel in die Oberstufe
unseres allgemeinbildenden Gymnasiums möglich. 
Unser Motto: „Kein Abschluss ohne Anschluss!“

Die Vorteile des Schulverbundes an der GSS
Unsere SchülerInnen profi tieren in besonderem Maße 
von unserer Schulgemeinde und damit von einem 
inspirierenden, sozial engagierten Umfeld. Die Durch-
lässigkeit zwischen den Bildungsgängen ermöglicht
eine bedarfsgerechte Laufbahn für alle Kinder 
und Jugendlichen – jede Schülerin/jeder Schüler 
fi ndet hier ihren/seinen Platz. Die gemeinsame Schü-
lermitverantwortung (SMV), der Klassensprecher-
rat, das Lernatelier, optimal ausgestattete und an 
gymnasialen Standards orientierte naturwissenschaft-
liche Fachräume sowie erstklassige Sportanlagen 
sind nur einige von vielen weiteren Pluspunkten. Beim 
gemeinsamen Schüleraustausch mit unseren Partner-
schulen in England, Frankreich und Polen lernen 
unsere Realschülerinnen und Realschüler „die wei-
te Welt kennen“. „Alles unter einem Dach“ bedeutet 
auch: alle haben beste Chancen, um ihren persönli-
chen Bildungsgang in die richtige Richtung zu lenken.



SCHULE ALS LEBENSORT

Hausaufgabenbetreuung (HaB)
In der Hausaufgabenbetreuung können die 
SchülerInnen unter Aufsicht und mit Beglei-
tung ihre täglichen Hausaufgaben erledi-
gen oder sich gezielt für den nächsten Schultag 
oder die nächste Klassenarbeit vorbereiten.

Lernwerkstätten (LWS) 
Alle SchülerInnen haben die Möglichkeit Kurse in den 
Hauptfächern in sogenannten Lernwerkstätten zu 
besuchen. Einerseits können hier temporär auftretende 
Defizite aufgearbeitet werden, andererseits ist es mög-
lich, sich neuen Herausforderungen zu stellen und 
eigene Stärken weiter zu vertiefen. Wir arbeiten in den 
LWS in Kleingruppen von maximal fünf Personen. Diese 
Kleingruppen werden von Fachlehrkräften unserer 
Schule und LehramtsstudentInnen der jeweiligen Fach-
richtung von der Universität Konstanz begleitet. Für 
SchülerInnen mit Deutsch als Zweit- oder Drittsprache 
haben wir eine besondere LWS mit dem Schwerpunkt 
DaF (Deutsch als Fremdsprache) eingerichtet. 

Lernmöglichkeiten in Ergänzung zum Unterricht
Neben dem Unterricht bieten sich für unse-
re SchülerInnen vielfältige Lernmöglichkeiten. 
Die individuelle Betreuung und die Orientierung 
an den Bedürfnissen jedes einzelnen Kindes ist 
dabei Voraussetzung unseres erfolgreichen Arbei-
tens. Unterstützung bekommen wir dabei insbe-
sondere durch die zusätzlichen pädagogischen 
Begleiter, welche im Rahmen der Kooperation mit 
der Universität Konstanz an unserer Schule arbeiten. 

Individuelle Lernzeit (ILZ)
Bei diesem weiteren Angebot in Zusammenarbeit mit 
unseren SchulsozialarbeiterInnen geht es vor allem um 
das Lernen lernen. Die ILZ richtet sich an SchülerIn-
nen, die eine besondere Unterstützung beim Struktu-
rieren und Organisieren ihrer Lernprozesse brauchen. 

Rechtschreibkurse in Klasse 5
SchülerInnen der 5. Klassen, die Schwierigkei-
ten mit der Rechtschreibung haben, können in die-
sen Kursen mit speziell dafür ausgebildeten Lehr-
kräften ihre Rechtschreibung verbessern. 

Weiterentwickeln der Begabungen
Zahlreiche Wettbewerbe bieten Herausforderungen. Ob 
sich in Mathematik oder beim Vorlesen SchülerInnen mit 
Gleichaltrigen messen, bei „Jugend forscht“ der Wissen-
schaft begegnen oder bei „Jugend trainiert für Olym-
pia“ in diversen Disziplinen körperliche Höchstleistungen 
erbringen: Die GSS bietet ein weites Feld für alle Talente. 
Chöre und Instrumentalensembles in allen Altersstufen er-
möglichen musikalisches Engagement, das bei Konzerten 
und Festen erfreuliche Beiträge bringt. Im vielfältigen An-
gebot der Arbeitsgemeinschaften können die SchülerInnen 
ihren Neigungen nachgehen oder ein neues Hobby ent-
decken. Diese Angebote aus den Bereichen Musik, Sport, 
Kunst, Naturwissenschaften und Soziales Engagement 
ändern sich von Zeit zu Zeit, beispielhaft seien genannt: 
Chor, Instrumentalensemble, Big Band, Bläserensemble,
Rudern, Trampolin, Klettern, Fußball, Handball, Tennis, 
Schach, Fitness, Streetart, Zeichnerisches Gestalten, The-
ater, Gaukler, Radio-Birds, Achtsamkeit, Schulsanitäter, 
Nachhaltigkeit.
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Entspannen und durchatmen – Freiraum
Unsere SchülerInnen nutzen die Mittagspause gerne 
im Freien, viele davon genießen das Spielangebot des 
Bauwagens. Andere suchen die Ruhe in der Schulbü-
cherei oder dem Lernatelier, manche üben auch mit 

Kopfhörer am Keyboard. Die Turnhalle ist für Bewe-
gungsbegeisterte geöffnet. Schließlich trifft man sich 
auch in der Mensa zum Plaudern und Essen.
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Mensa
Die Mensa ist von Montag bis Freitag von 8.30 Uhr 
bis 14.00 Uhr geöffnet. Es ist uns ein großes Anlie-
gen, dass vor allem in der Zeit zwischen 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr eine entspannte Atmosphäre in der 
Mensa herrscht, so dass sich die Kinder und Jugendli-
chen bei einer warmen Mahlzeit erholen können. Die 
SchülerInnen können täglich zwischen mindestens 
zwei warmen Gerichten sowie kleinen Speisen wählen 
und diese in unserer hellen und großzügig gestalteten 
Mensa einnehmen. Es werden möglichst regionale 
Produkte verarbeitet. Unser Mensateam geht gerne 
auf besondere Wünsche ein und schafft ein angeneh-
mes Ambiente.

Schulbücherei
Die Schulbücherei ist seit sehr vielen Jahren ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Schulkonzeption. 
Zum einen bietet sie den SchülerInnen ein weites 
Spektrum an erzählender Literatur verschiedener 
Genres, sowie Comics und Hörbücher. Dazu kom-
men Sachbücher aus unterschiedlichen Bereichen.
Die Auswahl wird ständig durch den Kauf neuer 
Bücher erneuert, ältere Exemplare können auf dem 
„Flohmarkt“ zu günstigen Preisen erworben wer-
den. Es besteht eine Kooperation mit der Stadtbib-
liothek Konstanz, die uns immer wieder neue Medien 
ausleiht.
Alle Medien können für vier Wochen ausgeliehen 
werden. Dies ist in der großen Pause und der Mit-
tagspause möglich. Beaufsichtigt und betreut werden 
die Kinder in unserer Schülerbücherei von ehrenamt-
lich tätigen Eltern. Außerdem fi nden in der Schülerbü-
cherei immer wieder zusätzliche Aktionen statt, wie 
z.B. der Vorlesetag für unsere Fünftklässler.
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Lernatelier & Oberstufenraum
Das Lernatelier und der Oberstufenraum bieten eine 
ruhige Lernumgebung und Möglichkeit für gemeinsa-
mes Lernen. Im Lernatelier haben die SchülerInnen die 
Möglichkeit, über den eigentlichen Unterricht hinaus 
selbstorganisiert und individuell zu arbeiten. Hierzu 
stehen ihnen Lehr- und Arbeitsmaterialien, Übungs-
software sowie Bibliothek- und Internetrecherchen zur 
Verfügung. Der Fokus des Lernateliers liegt auf dem 
selbständigen Lernen des einzelnen Schülers bzw. der 
Schülerin. Schon in der Orientierungsstufe nimmt das 
Lernatelier einen wichtigen Stellenwert in der Lernkul-
tur ein. Die räumliche und konzeptionelle Verknüp-
fung mit der Schülerbücherei bietet den SchülerInnen 
die Möglichkeit, mit einem Buch, Comic oder einer 
Zeitschrift in ihre eigene Welt einzutauchen und sich 
zwischen dem Unterricht oder danach eine Auszeit zu 
gönnen. Zwei E-Pianos laden zum Entspannen oder 
Üben ein.
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ENTFALTUNG I KULTURELLE BILDUNG

Wir sind eine kreative Schule, denn … Wir verstehen kulturelle Bildung 
als festen Bestandteil unseres Schulcurriculums. Wir sehen kulturelle 
Bildung als verbindenden Teil unserer ganzen Schule an. Wir begreifen 
kulturelle Bildung als notwendige Grundlage im Umgang mit digitalen 
Medien. Wir präsentieren unsere Formate kultureller Bildung als Aushän-
geschild nach außen. Wir geben kunst- und kulturinteressierte SchülerIn-
nen Möglichkeiten sich selbst auszuprobieren.
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Die Geschwister-Scholl-Schule nimmt am Projekt 
„Kulturagenten für kreative Schulen Baden-Württem-
berg“ teil. Dies ist fester Bestandteil unseres Kultur-
fahrplans. Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche für 
Kunst und Kultur zu begeistern. Die Begegnung und 
Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur und die 
aktive Erprobung der Künste ermöglicht den SchülerIn-
nen Bildung und Stärkung ihrer Persönlichkeit, wie es 
mit anderen Mitteln nicht möglich wäre. So haben die 
SchülerInnen in der Theaterklassenzeit in Kooperation

mit dem Stadttheater Konstanz die Möglichkeit, sich 
selbst spielerisch zu erfahren, Texte und Geschichten 
selbst auf die Bühne zu bringen. Dabei sind die Partner 
des Theaters eng eingebunden in den Unterricht und 
gestalten diesen somit inhaltlich als auch konzeptionell 
dauerhaft mit. Durch die spielerische Erarbeitung wer-
den die Texte in die Lebenswirklichkeit, in den Alltag 
der SchülerInnen geholt. Sie sind nicht mehr nur 
abstraktes Wort auf Papier, sondern leben in und durch 
die Körper der Kinder und Jugendlichen.
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Kulturfahrplan

Musik I Kunst I Medien
Tanz I Theater

5er/6er/7er Chor
Großer Chor I Stimme
Instrumentalensemble
Bläserklasse I Big Band

Tanz I Trampolin I Klettern 
Volleyball I Krafttraining

Theaterklasse I Theater-AGs
Literatur & Theater 

Street Art I Tape Art I Bühne

Radio Birds I GSS FIlm I Medien

Informatik-AG I Creativ Gaming

Jugend forscht I Schülerstudium

Musical I Gaukler I Zirkus-AG

Smartphone erweitert von Marie Sahl 8a
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ENGAGIERT FÜREINANDER – UNTERSTÜTZUNG FÜR ALLE

Unsere SchulsozialapädagogInnen: 
Frau Störr I Herr Büttner I Frau Wagner

Unsere SchülerInnen

StreitschlichterInnen I Schul-Mentoring
Schulsanitätsdienst 
Interkulturelle Schülerpatenschaft

Schülermitverantwortung (SMV)
Unsere SchülersprecherInnen fördern das kulturelle, 
sozialen und politische Interessen der SchülerInnen.
Sie organisieren Aktionen wie „Send a Rose“, Schul-
bälle und sind als wichtige, stimmberechtigte Mitglieder 
in Schulkonferenzen vertreten. Vorsitzende entnehmen 
Sie bitte der Homepage der GSS.

Unsere Schulsozialpädagogik

Professionelle Einzelfallhilfe/-beratung
Krisenintervention I Konfliktmanagement 
Sozialpädagogische Gruppenarbeit intern & extern
Suchtprävention/-beratung 
Prüfungsangst I Beratung und Schulung
Organisation von Seminaren und Vorträgen 
 Engagement im Kulturprogramm
Anbindung an das schulpsychologische Netzwerk
Morgencafe ab 7 Uhr für alle Frühkommer

Unsere Beratungslehrerin

Frau Mahling
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Unser Förderverein

Über den Förderverein können die bestehende schu-
lische Ausstattung ergänzt, die Teilnahme von Schüler-
Innen bei schulischen Veranstaltungen sowie Schul-
projekte, Vorträge und Veranstaltungen – besonders 
im musisch-kreativen, kommunikativen und sportli-
chen Bereich- gefördert und fi nanziert werden. Wir 
freuen uns darauf, auch in Zukunft unsere Schule 
gemeinsam mit Ihnen als Eltern aktiv zu begleiten und 
die Gemeinschaft zu fördern. Vorsitzende entnehmen 
Sie bitte der Hompage der GSS.
https://www.gss-kn.de
https://www.gss-kn-foerderverein.de-
kontakt@gss-kn-foerderverein.de.

Unser Elternbeirat

Eltern sind bei uns immer willkommen!
Wir verstehen uns als ein wesentliches Bindeglied 
zwischen Eltern und Schule und setzen uns aktiv 
für die Eltern-Schule Bildungspartnerschaft ein. Unser 
Ziel ist es, die Interessen von Eltern und SchülerInnen 
zu vertreten und dabei mitzuwirken, unseren Schüle-
rInnen eine positive Lern- und Lebensumgebung zu 
schaffen. Wir leben eine konstruktive und intensive 
Zusammenarbeit mit der Schule und ihrer Lehrerschaft 
und unterstützen sie gerne bei ihrer Arbeit und be-
sonderen Ereignisse, wie den Spendenlauf für Nicara-
gua, die Berufsbörse etc. Vorsitzende entnehmen Sie 
bitte der Homepage der GSS.
ElternbeiratGSS@gss.konstanz.de

Kooperations- 
& Bildungspartner

Universität Konstanz 
• Kooperationsnetzwerk Partnerschulen
• Universitäts-Werkstätten
Christiani – Technisches Institut für
Aus- und Weiterbildung
Industrie- und Handelskammer
Handwerkerkreis Konstanz
Bundesagentur für Arbeit
Malteser
NABU
Dentsply DeTrey
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